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30) Der Papſt, der ater der Chriſtenhei on Reiber
Katholiſche Volksbibliothek, II Serie, N  * 47 G Kl. 8⁰ Ravens⸗

burg Dorn. Broſch 2
Na dogmatiſcher Begründung des Primates Dir auf hiſtoriſcherGrundlage die Sorge der Päpſte die Hebung des Völkerwohles undbeſonders die Erhaltung der Glaubensreinheit dargetan. Mit Rück⸗icht auf den herrſchenden Zeitgeiſt hätte eS8 uns gefreut, venn die Ver⸗dienſte der Päpſte Uum das materielle und ſi

1

E Wohl der Völker grün  —licher behandelt wären; der erfaſſer tut dies leider nur oberflä lichformeller Vollkommenheit Are hie und da eine korrektere Ausdrucksweiſe erwünſcht. Es klingt eigen, der

40)
Papf „Stellvertreter deshimmliſchen Vaters“ nn ird

Wir emp ehlen die Bro
Papſtjubiläums⸗Feſtlichkeiten. ſchüre zur Benützung für Anſprachen bei

Teſchen Prof. Waſchitza.
31) Die liturgiſchen Verrichtungen der Miniſtranten

Von Chriſtian Kunz, Präfekt am biſchöflichen Klerikalſeminar zu Regens⸗burg III und 370 S 8⁰ Regensburg 1902 Puſtet M
3.36

Was bir dem rüher erſchienenen eile des liturgiſchen erkes
von Kunz gelobt haben (1902, ., 659), gilt ebenſo ehr, 10 nochmehr von dem vorliegenden: Vollſtändigkeit, arheit, Genauigkeit zeichnenauch dieſen Ti  eil aus Ja, die hier gebotenen Darſtellungen haben noch
ſchätzbarere Vorzüge:

Erſtens bieten „die allgemeinen Regeln für die Miniſtranten“ über⸗
haupt für jeden, der beim heiligen Dienſt beſchäftigt iſt, auch für den
Prieſter, allſeitige Belehrung. Sie ind wie Grundſätze un der Wiſſenſchaft
ver ſie kennt und er  e  „ ird bei den einzelnen Funktionen viel leichterund chneller ſich zurecht finden, viel icherer ſich ewegen. Daher iſt der
Titel aſt beſcheiden.

weitens, die geradezu ſtaunenswerte Vollſtändigkeit iſt ler um ſomehr anzuerkennen, als ſo lele Funktionen, mannigfache Einzelnfälle
ur Behandlung ommen. Die zahlreichen paſſenden Abbildungen erleichterndas Studium weſentlich. Hie und da, beim „Dienſt zweier MiniſtrantenIin der tillen Meſſe vor ausgeſetztem Allerheiligſten“ vermißt den
Hinweis auf „die allgemeinen Regeln  2. Bei Erwähnung der Orſchrift, daßder Miniſtrant da  U Weinkännchen üſſen ſolle 35), hätte wo auch desGebrauches eS nicht u tun, gedacht verden dürfenDrittens, beſonders dankenswert iſt „der Verſuch, die Vorſchriftenund Direktiven (8 Memoriale Rituum un kleineren Kirchen fü v Laien—
miniſtranten 3 u adaptieren“ Anmerkung An der Handdieſer Weiſungen wird der Seelſorger die Funktionen von Lichtmeß, Aſcher⸗mittwoch und der Karwoche leicht und vürdig und de

Vorſchriften der
Kirche entſprechend vornehmen können. Der „Ver uch“ ſtrauch berechtigt,weil ja überhaupt 1 Altardienſt Kleriker Laien herbeigezogenwerden dürfen

So möge denn auch dieſes zweite Buch des hochwürdigen Herrn Ver
aſſers rech vielerorts Eingang und Willkomm finden, ſowohl m Lehr⸗anſtalten vle In Pfarrhäuſern.
zu haben.

Niemand wird bereuen, eS angeſchafft
0  rch Müller


